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Der Schmalflüglige Pelzbienen ölkäfer 

Sitaris muralis (Foerster, 1771) 


eine in Deutschland sich ausbreitende Käferart? 

Aufruf zur Mitarbeit 

Johannes LÜCKMANN 

Der Schmalf1üglige Pelzbienenölkäfer Sitaris muralis ist im Gegen­
satz zu seinen Verwandten, den auff:illigen Maiwürmern der Gattung 
Meloe oder der schillernden Spanischen Fliege Lytta vesicatoria, mit 7 bis 
15 mm eine relativ kleine, unauffällige und wenig bekannte Ölkäfer-Art. 

So unscheinbar der Käfer auch sein mag, seine Reproduktions­
strategie ist hingegen sehr komplex. Denn die Larven von S. muralis 
entwickeln sich parasitisch in den Nestern von mauer- und erdnistenden 
Pelzbienen, in die sie sich phoretisch eintragen lassen und wo sie sich von 
deren eingetragenen Vorräten ernähren. Geeignete NistmögIichkeiten 
finden die Pelzbienen vor allem im urbancn Bereich in altcn, unver­
putzten Fachwerk- und Zicgelwänden sowic regengeschützten, wenig 
oder unbewachsenen und sonnenexponierten Stellen an Hauswänden oder 
unter Balkonen. Aber auch Kleinstbiotope wie offene Mauerritzen, 
Fugen, Stopper von Rolläden sowie Wildbienennisthilfen stellen geeig­
nete Sekundärlebensräume dar. Wenige Tage nach dem Schlupf der 
Imagines zwischen Ende Juli und Anfang September findet die einmalige 
Eiablage statt. Die Gelege werdcn in der unmittelbaren Nähe der Wirts­
bienennester an fcstes Substrat geheftet. Bald danach sterben die Weib­
chen. Nach dem Schlupf wenige Wochen später verbleiben die Larven 
anschließend nahezu reglos unter den leeren Eihüllen, ehe sie sich im 
folgenden Frühjahr im Bereich der Nester verteilen und an die zuerst 
ausfliegenden männlichen Bienen klammern. Bei der Kopula wechseln 
sie auf die weiblichen Bienen und lassen sich in die neuen Brutkammern 
eintragen. 
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